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Der Königliche Landrat.
I , B. : Dr.

. ...

m » , V - 'a- 'p-"»- fftt « • Scu,ftSen  ^ ri ' 9S' " *
zivug -f- »«-»-^ 3o„ , E °d°°d°

Ich mache auf diese, vom . me ine AuSfüh-
Sammlung nochmals °ufmerrfam. h ^ ^ ^ Bezug, und
ruvgen bei deretzten «ur ^ m f l bowlt ba8  Ergebnis
ersuch- Ihre » Einfluß^ ' ^ "^ stigaussällt Ich lasse Ihnen
dieser Sammluna « ^ chst§ M z Aushang zugehen.LL? wlm  ste wlt bi8  5ttm-rzrs ssu*■ ®t,te  -

L»«g-»,chw-l>b»ch. fcra SiMbttU.
s. 18, -7 s ° ° - - °, <.

Bett. Käse.
>ie eingegangenen̂ st̂ uogeuder^ eg tnt(einen  Menge»
jn meist unter l Ztr. Der « z a ' ^ Mindestmengen

fSÄÄ ” «*1rum »»»"OT * ”“
?Ä .n- a - TÄSÄ «

1 »s * »■»*«■7 7'b
30 °/» ' 1.86 l . -
20% ' 1.94 „ . -
45%

Mutterkälber.

1.66
20 /o ifi

igevschwalbach, dev 26 ^ ^Röniati ^ e Laudrat.
J . B.: D- Jn^ nohl. «reisdeputierter.

Ziegen. _..
er Schweiz 20 Uegen. D P Notfälle« werden Bei-
ehe Bestellungen-ntgege - * „ Bürgermeister er-
zum Erwerb gegeben. v-

ich um Bekanntmachung.
augenschwalbach. den 28-̂ “nftöniflu$ e Landrat.

3 . B, * * * * * * " ■

©onnlofle» tarn

dies sofort z« berichten^
' ch. d-° -o - SDO E.

z . B.r °

. ^ ^ -ii.«k,-iin Rauroth, Michelbach. Algen-

U« SL SÄ »* —
dürfen ste nicht werden. - ^hen wollen, wolle« stch an

Landwirte, welche«alber amz y^ ^Eiinden wenden,
die Gemeindevorstand«- der J8 « Aufzucht für diese
,JS  ÄS £" V »ch« °°ß

N 'A « - « °7 'L ° 7777 "°-
Langenschwalbach. den Landrat.

z . 8 . : « , 7 . 7 - ° ° »' . « --» "-». u--.--.

außer den bereits abgegebenen g „ suche aber gleichzei-
Kartoffel an die Stadt Wiesbaden. Iw ^ bflfe ble  eigene
tig die Herren Bürgerrnetste, ^icht ohne Kartoffeln
Bevölkerung, besonder« bt« ** £ Erhebungen kein Be-
find. Wenn auch bei de« elWtM t»Ben, daß bei dem
'darf angezetgt» «rd-, ist doch zu b ^ bie Kartoffel»
Mangel °« Me" ch u°d anderen ^ ^ i- in Frage
stärker in Anspruch g btnmweisen, daß nur l Pfd>
kommenden ^ darauf hi z ^ vergehendem Ber-
Kartoffel» auf de« Kopf kommt un ^ ^ ^ den kann. ,
brauch auf Nachlieferung ch Bürgermeister-Versammlung

»aas « sä - . - 6— ”-
smowW ” “16»4' 28 'c « »6»Ä ‘ a» 1" “ ' , ,

3 . 8 , ^ z ° , . ° ° h<>• * » * # * » ■



Mer Weltkrieg.
®Co6e8  Hauptquartier , 29. Juni , (Amtlich)
westlicher Kriegsschauplatz.

Auch an unserer Front nördlich der Aisne und in dChampagne zwischen Auberin- und in der

die Franzosen lebhafteFeuEiakeit A
l. I« prä* (WfS|Ie„. a “* 6,et  wurd-°

m°°. InNtoSÄ ” "MMm * bÖ .* »-

westlicher Kriegsschauplatz.

»' Jf4e » St . H * “ «Mtscha, rtütml. ei«
Simen , nolj » 2 OfSj ' L ne Ä ' " - » -Ich de«

Balkan - Kriegsschauplatz,

Oberste Heeresleitung.

S- 7LU L L 'L r . -L ' L
räumte Stelluug bei «ilki«  besetzt.

' Madrid,  27 . Juni . (WTB
der Ageoce Hava« : Au« SMMa
Ampfer „« mannel* dort mit ^52 m ali 2emelh
d-r japanischen ö°" «•«
men ift, der auf der Höhe von Barcelona h aKattt*
se - boot versenkt  wurde durch

^ ' " ' « ». ,17« «m.„ch Mtb  0WMt6aM .
Russischer Kriegsschauplatz

gleichen" Miß« fo? g° wie"an den Bortaa ^ " ' ^ «griffe mit dem
wina und in Ostgalizien nicht« Znt*  ‘ n 5ec  ® nfo'

fünf^ achtangriffe ° der ° Rusftu ^ ^ Hnfece ®°rposten

öen Monte Teblo. Alle diese Arariff - ""i^Pasoblo- gegen
ien. Bei den von stärkeren ^ ac öe« klatig abgewie
stößen gegen den Monte Rasta 2 530" « ? °^ hrten Vor-
15  Offiziere , in unsere Hand 530  Eigene , darunter

kehren̂ englischêBehaupt'unĝ ^ cĥ vou /n ” " Mebec’
ei«e größere Anzahl la tuH * ! . "Wiellev Seite , daß
wahrend der Seeschlacht vordem s71 tlnterseebooten
worden sei, ist völlig auS ber LnE . ? f vernichtet
einziges deutsche« Unterseeboot an L « * hat kein
me», und e« konnte daher taäbrenh  s e Seeschlacht teilgenom
verloren gehen. Auch sind sämtliche rur &a ^ 0nd&felne8

« ■Ä ' ‘.V .7 ,V « H » m 26. 3nnt
6»»9 ä «m Ri, »jch,„ aücetSüfeVim ’ i ! ff m » -»" « -» « »,

rn -. t » L l ?. .' "-« ,- mit w °f -- Ache»
weiteren Luftkamvfe« der a* , £ £ ? "§• 3m  Verlaufe eine«
^vielen ruffischm Fwgaeua?» ^ "^ n «ns deutschen und eben-
mußten zwei feindlichê Flugzeuaê lchwerb fe 0 "bspielte.
«ine « unserer Flugzeuge Aino 3E Awerbeschadigt landen.

da« Waffe? ffi ? 2 Ä ,a  Propeller
wurde von andern deutschenctr„n. ersenkt. Die Besatzung
ihrem heimatlichen Stützo-ink? ^ 3 *5 ” ausgenommen und nach
heftig von ZerstörernbeLen mObwohl  die Flugzeuge
«nd Beobachter unversehrt zurückgekehrt'. ^ " tliche Flieger

vermischte».

M  preußisch ^ '

w,.° L ' " ° ll- d immtt **,
«egebeu werden. In vielen SeeNe»7 °l" w*9 "der in

Meinung. daß die Eldcke" 11, ! Ä ” ' «
aber nicht der Fall. * a 8 »*setzt sind.

b-I>ls«.» R̂ gierun. w".-dkrn ? 7. i,(l “L m ■> *
»- --» bn°-' d?r"L 'LÄ .' 7 -,--

«rerd . c jf d, m M .
(* . ^ » 8? '"“" Ottmonn.  .

Nun konnte Komtesse s„ a o -u  Nachdruck »ei
U'ren ganzen Körper erbeben li-L ZE -ry , welches a

rsdbSS

ganz erfüllt wa7 'blieb̂ Ed!ib^ ' if DDn  dem
d« - u- der L - ihrer L iwe ,7 ? ' °
Simmer verhinderte sie die dein U1rc- ÖIC Dunkel!
Augen sprühen zu efcra f a 0 ^ , ®" er,l,t(,t  aus
rhr letzt, wo das ers ,- Mm./ ^ ^ . ^ ahnungslos ströi
Jubel ihrer Seck aus Cmmal  gefallen war, den!

J - ° ° ? Le 7 L °LLs eÄ .7 barm« ,
b--ch-n, und Ätlttr . f“ft » « «"
fte durchzuführen. Haben ,vir »„f hÜ “1 F nu9 geweser
niemals etwas vor einaud^ « ^ ^ ein t gelobt, daj
immer es sicĥ Händen^ werden, um was
halten, wie ich sicher gj„ dak D,, ^ ruî diesen S,

^ 9Ä nÄ
•** - »

genug haben, sie anzuhören?- &e>d)td’te' wirst Tu auch G-

könnte als ^ dS Setze Dick ^ teresse für michh
nichts - hörst _ gJf ?u wir und verschweige

^r? ir • ÄÄ " Tn nur
keimen ihrer MnA ? Liebê an^ s °°'" unbewußteni
Christine, der diê verckoEne? E ^ ^ uch bei der kra,
emporlodern lassen Als^ - hell und heißh
wandes sie sich bedient̂ babê̂ „^," " "^9 gestand, welche- «
gleirung unternehmen ,u k,z, „ I, ,ene” Besuch in Hartw

^ M — LL ? uli° zuu
Er ha? die Stirn gehabt ^ wagt. Dich dahin zu
nachdemi er Trch ?assnNerad? ^ ' u s

fragte Edith "lin  wen !g gSränT * *ff” !°f fcf,(immc§ 1

gewagtes Spiel ^ Weisi? T, ? ^ ” **  wahrhaftig e
der hübsche? Joha? na Lb ?. "” daß zwischenG

ftanbÜ abS ' °bi rt 'iEeickst nocĥsitzt Yehm^ b̂ r *
Verleumdung! 2B er  h7 ? -s Öf , ift eine  ab sch
behaupten?" b geroagt, eine s«lche Schändlich!



der Bräutigam des Mädchens, hat cs
ggr -/ ..f.,t und ich meine, der Herr Obcrverwalter hätte

^ ^ GrunV gehabt, dem Förster ins Handwerk
Ehen Weltẑ-n .

all^ Ä ^ aebabl, dem̂ Förster ins Handwerk zu pfuschen
US ®%  vfdicii ans seinen verbotenen Wegen zu bclauerii,

flC,DCjeu  wäre , den unbequemen Aus-
^cnn es ' Weite beiseite zu schaffen." , .

-ssce nein und tausendmal nein!" rief Edith, nur noch
Eidre Tränen bekämpfend. . Es ist garnichl schon von

,ii -rn ,'cblechten Menscheii solche Verleumdungen nachsprlch,t.
iN' dS V iaunacn der Männer sind oft sehr seltsam mein

überdies wissen wir ja nicht einmal, ob H-"'-
alä 3 »l>«»no. Er ,

z St o ue tnjtiflC Urfadie|o angllltA. »on I->
hl ", ^ ncr eigenen Vergangenheit zu sprechen."
° L Bergeslast hatte es sich auf Ediths eben ,un

' ^ düberdies wissen wir ja nicht einmal, ob Herr Steeiw-
Iii 'd. besserer Herkiinft ist, als Johanna . Er vermeidet es
borg BDL o ,,c triftige Ursache so ängstlich, von seiner Familie
>°ol'l mchi > eigenen Vergangenheit zu sprechen."
-ainöv°n §ln| t hatte es sich auf Ediths eben noch hoch cmf-

gewälzt. Johannas seltsames, feindselig heraus-
Benehmen, der haßerfüllte Ansdruck, init welchem sie

hirdcnldeŝ ^ gerade von ihr am wenigsten jemals cm
fcetont»fttIC': bmpcll  würde , das böse Lächeln, das , bei ihrem
M»B'7i,,trilt in das Ziwmer auf ihrem Gesicht gewesen war -

rätselhaften Erscheinungen gewannen in.t einem Male
d' besondere, fürchterliche Bedeutiing. Und wncr Hrnwcw

-ei»o S°«» , öa8  Geständnis , das er itjx- «od) zu machen habe,
^ att rlmhma der sie vorhin iu seiner Nähe kaum ein Gewicht
«iucÄ'weu i ^ tzt wie die Verkündigung voii etwas

müwm in, -Ohre wieder. Laut anfsckluchzend verbarg sie
schreck>che« j^ ^ strömtes Antlitz in Julias Ule,der,alten; all
sh- % Glück schien ihr plötzlich von einer unbarmherzigen

Aber̂ hre' Liebê wa? Äch zu stark ihre reine Seele zn ver-
-voll und gläubig, als daß diese Anwandlung verzwe.se ter

<mMoüakeit hätte von langer Darier fetu können Plötzlich
^etc se sich wieder empor, tilgte fast ungestüm d,e ^ ranen-
^ , von ihren Wangen und sagte mit trotziger Entschlosseti-
- , Und dies alles ist dennoch irichts anderes, alv Luge und
!v immbung! Schande über mich, wenn ich dem sniiilosen Gerede

iveqacjagten Knechts, eines gemeinen Diebes, mehr Glauben
Liken wollte als ihm! Keinem soll es gelingen, mich von ihm
zu mßm. keinem! Denn ich weiß, daß er edler und besser ist
fcCnn̂luUa hatte die Zähne in ihre Unterlippe gegraben, daß sie
- „«̂ warmen Blutstropfen hervorquellen fühlte. Wie hatte sie
Ln können daß eine Liebe, deren Tauer erst nach wenigen
K zählte, in dieses unschuldigen Kindes Herzen schon so feste
midicineut) unzerreißbare Wurzeln geschlagen. Sie gab es auf,Msaseuie,^ ( p 11t pvvpirhcn. Indem sie sich der

_ _ djticjte, sagte sie in
verändertem Ton : . Niemand kann sehnlicher wünschen,

A »" L °ch « ndch,a >s ich. Edith! O » ich bin älter al§

Todes-Anzeige.
Heute früh 7 Uhr entschlief nach langem

schwerem Leiden un'er lieber Vater, Großvater,
Schwiegervater und Onkel

Herr Theodor Kunz
im 81. Lebensjahre.

Die trauernden Kinteröliekenen.
Langenschwalbach,  den 29. Juni 1916.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
4'/« Uhr von der Leichenhalle aus statt. 897

Städttsche Kriegsunterstützungen
sind Ilreitag , den 30 d. Mts , Bormitlaus . abzuholev.
899 Der Magistrat.

Aus pu.tz-Gerste
wi' d am 30. d. Mts ., Nachmittags, im Stadthaus  ab-

90 (f *” '_ _ _ Der Magistrat.

Hrugras-Versteigkrung.-
Samstag , den 1 Juki . Nachmittags 3 Uhr, werde«

auf Kof Heorgenthal bei Strckemoth, r3 Morgen Wiese»
in kletreren Paczellea versteigert
ggz Die Hüterverwaltung

erreichen. Indem sie sich der
eise widerstrebenden Hand der Schwester bemacht
illiq verändertem Ton : „Niemand kann seh»
mst-n glücklich werdest, als ich, Edith. Aber
u und ich weiß aus bitterer Erfahrung , baß Nickst immer das-

enige das Glück ist, was wrr m einem Augenblick le.denschostt-
icker Erreaung dafür halten. Und wenn der Mann , dem Du
deine erste Neigung zugewendet, ein Unwürdiger ist, so wiirdest
!u diest schmerzliche Erkenntnis jetzt immerhin leichter ertragen,
ils nach Wochen oder Monaten . Nur aus schwesterlicher Ln.be
abc ich darum nicht gezögert. Dir mitzute.len, was man von
m spricht. Es wird ja Mittel und Wege geben, unzweifelhaft

ipftmitcßcn inwieweit es Wahrheit oder Verleumdung fit.
O wir brauchen nicht lange nach Mitteln und Wegen

msuchen," rief Edith stolz, .denn für mich gibt es dazu nur
nnen einzigen Weg. Ich werde Hartwig fragen und er selber
wird mit einem einzigen Wort jene erbärmlichen Lugner zu

, .Und Du^ glaubst wirklich, daß dies das geeignetste Mittel
sei. Dir die Ruhe Deines Herzens wiederzugeben? ŝst sein Ge¬
wissen rein, so wird er ein Recht haben, Dir wegen dess Miß¬
trauens in Deiner Frage zu zürnen, daß der erste häßliche
Schatten zwischen euch gefallen ist FuhU er sich aber schuldig,
so wird es ihm auch sicherlich nicht aii Be chon,g>iiigen und Er-
Wrungen fehlen, die Dir später die unausbleibliche Enttäuschung
nur um so grausamer machen." _ _ . . ..

.Aber was in aller Welt soll ich dann tun? Soll ich 'hn
und mich erniedrigen, indem ich semen Schritten nachspuren
lasse und ihn beobachte wie einen Uebeltäter."

.Nein mein Herz, Du sollst weder das eme noch das andere.
Wozu hättest Du denn eine Schwester, die Dich liebt und di
über Tein Glück wachen wird, so lange sie dazu ««stände ist.
Ucberlaß es mir die Beweise für seine Schuld oder Unschuld zu
langen, und sei versichert, daß infolge meiner Handlungen l
Schatten eiiies Argwohns auf Dich fallen wird."

(Fortsetzung folgt.)

Kleines
modernes faniitjaus

staubfrei, in der Nähe voo Langenschwalbach. mit größerem
Garten , in der Nähe de« Walde», eventuell auch in Schlangen-
bad, im Preise von M . 15— 20000 »» kaufen gesucht.

Off u. A . 81 a. d. Exp. d. Bl . 898
Neu Neu

Wetterbericht der Wetterdieoststeüe Weilbarg.
WetterauSstchten für Freitag , den 30. Juni:

Beränderlich, doch immernoch einzelne Regenschauer, wenig

eingetroffen ringetroffe« ^

Klüsen.
Moderne Sachen.
Große Auswahl
Mige Preise.

Vorjährige Blusen
von 2 Mark an.

Damen -u Kinderstrümpse
in allen Größen

wieder vorrätig . 744

Kaufhaus Waldeck.
Ein« junge hochträchtige
F a hr ku h

zu verkaufen.
Weler Dauer,

902_ WiSper.
2 bi» 3 gute tragsähige

Einspänner Wagen
kaust

Wilhelm Schäfer.
903 Hausen U. A.,

Gasthar » zur Eisenbahn.

+ * + + + + + + + +
♦ Kaffee-Ersatz1

y in oerjch. Preislagen , jl
feinste Speife-

J Schokolade
T Tafel von 80 Bfg. an

^ frisch ringetroffe«. JL
^Julius MarXheimer .H,

r

Gesucht
*/*—V* Klafter fertige» An¬
machholz.

Offerten mit PreiL unter
X 10. 804

2 Schreinergehilfen
finden dauernde Beschäftigung.
905 Ar . H . Hlde,

Schreinerei u Glaserei.

Hrdentl . Mädchen sucht
15. Juli Stellung in Hotel al»
Zimmer- od. HauSmädche« auch
in Gastwirtschaft, durch

Aedwig Wiher,
gewerbSm. Stellenvermittlerin.

Apolda,  Th.
90l Wllhelmstr. 28

DeSgl. sucht brff. Mädchen
al» Stütze der Hausfrau Dienst.
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Konsumver
für Wiesbaden und Umgegend

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Düro und Zentrallager : Göbenstraße 17.
— Telefon Wr . 489 , 490 und 6140 . —

Unseren verehrten Mitgliedern zur gefälligen Kenntnis , daß wir aucb J
btefem Jahre die lt. Statut festgesetzte Rückvergütung in bar auszahlen

Zirka 116000 Mark
erhalten auf Grund der Umsätze unsere Mitglieder zurück. W

Am 1. Juli schließt unser 13 . Geschäftsjahr. Wie alljährlich müffen an
diesem Termin die RÜckvergütnngsscheine mit den Mitgliedsbüchern ab-
geliesett werden, und zwar bis spätestens 1« . Juli . j

Zu diesem Zwecke erhält jedes Mtglied in unseren Läden einen Umschlag,
welcher genau und gewissenhaft wie nachstehendes Muster auszufüllen ist:

Mitgli . d Nr . 9832
Wohnung: Goebenstraße 17

Name : Oskar Schulze
Berteilungsstelle Nr . 1.

Einliegend: '

Cparguthabenscheine | Ml
Pfg-

a) Eigenes Geschäft 1320 —

b) Lieferanten . . 120 —

Summa i440

Das Mitgliedsbuch und die Scheine werden dann in diesem Umschläge ver¬
schlossen in einem unserer Läden gegen Quittung abgegeben. Etwaige Sonder¬
wünsche auf Auszahlung der Rückvergütung oder Ueberschreibung usw. bitten wir
beizufügen.

Der  I orstuntl.895
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